
Allgemeine Einkaufsbedingungen der SEYDEL Maschinenfabrik GmbH 

 

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 

(1) Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote unserer Lieferanten erfolgen ausschließlich 

aufgrund dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, 

die wir mit unseren Lieferanten über die von ihnen angebotenen Lieferungen oder 

Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder 

Angebote an den Auftraggeber, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart 

werden. Ist der Lieferant mit vorstehender Regelung nicht einverstanden, so hat er sofort in 

einem besonderen Schreiben ausdrücklich darauf hinzuweisen. Wir behalten uns für diesen 

Fall vor, den Auftrag bzw. die Bestellung zurückzuziehen, ohne dass uns gegenüber 

Ansprüche irgendwelcher Art gestellt werden können. 

(2) Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine Anwendung, auch 

wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein 

Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten 

enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener 

Geschäftsbedingungen. 

 

 

§ 2 Bestellungen, Bestellunterlagen 

(1) Soweit unsere Bestellungen nicht ausdrücklich eine Bindungsfrist enthalten, halten wir 

uns hieran eine Woche nach dem Datum der Bestellung gebunden. Maßgeblich für die 

rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Annahmeerklärung bei uns. 

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen, die von uns im 

Zusammenhang mit der Bestellung zur Verfügung gestellt werden, behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Die Unterlagen dürfen ohne unsere ausdrückliche 

schriftliche Zustimmung Dritten nicht zugänglich gemacht werden und sind ausschließlich für 

die Fertigung aufgrund unserer Bestellung zu verwenden. Nach Abwicklung der Bestellung 

sind sämtliche Unterlagen unaufgefordert an uns zurückzugeben. 

(3) Unsere Leistungsbeschreibungen, Zeichnungen, Gewichts-, Maß- und 

Verbrauchsangaben, Rohstoff- und Produktspezifikationen sind verbindlich und beschreiben 

die vereinbarte Beschaffenheit. Als vereinbarte Beschaffenheit im Sinne des Gesetzes gilt 

auch jede von Seiten des Lieferanten gemachte Qualitäts- oder sonstige Angabe zu Ware, 

Produkten oder der Leistung, gleich ob vertraglich, in der Werbung, in Analysenangaben, in 

Produktbroschüren oder Ähnlichem. 

 

 

§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen, Rechnungsangaben 

(1) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. 

(2) Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung und 

Transport an die im Vertrag genannte Versandanschrift einschließlich Verpackung ein. 

(3) Soweit nach der getroffenen Vereinbarung der Preis die Verpackung nicht einschließt und 

die Vergütung für die - nicht nur leihweise zur Verfügung gestellte - Verpackung nicht 

ausdrücklich bestimmt ist, ist diese zum nachweisbaren Selbstkostenpreis zu berechnen. Auf 

unser Verlangen hat der Lieferant die Verpackung auf seine Kosten zurückzunehmen. 

(4) Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, zahlen wir ab Lieferung der Ware und 

Rechnungserhalt den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen mit 3% Skonto oder innerhalb von 



30 Tagen netto. Für die Rechtzeitigkeit der von uns geschuldeten Zahlungen genügt der 

Eingang unseres Überweisungsauftrages bei unserer Bank. 

(5) In sämtlichen Auftragsbestätigungen, Lieferpapieren und Rechnungen sind unsere 

Bestellnummer, die Artikel-Nummer, Liefermenge und Lieferanschrift anzugeben. Sollten 

eine oder mehrere dieser Angaben fehlen und sich dadurch im Rahmen unseres normalen 

Geschäftsverkehrs die Bearbeitung durch uns verzögern, verlängern sich die in Absatz 4 

genannten Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzögerung. 

(6) Zur Vermeidung von Zahlungsverzögerungen weisen wir darauf hin, dass jede Rechnung 

des Lieferanten die Vorgaben des Umsatzsteuergesetzes erfüllen muss, wie z.B. die 

gesonderte Ausweisung der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Andernfalls ist eine Zahlung bzw. 

der Vorsteuerabzug aus dem Rechnungsbetrag nicht möglich. In diesen Fällen geraten wir 

nicht in Zahlungsverzug. 

(7) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen uns im vollen gesetzlichen Umfang 

zu. 

(8) Bei unfreier Lieferung übernehmen wir nur die günstigsten Frachtkosten, es sei denn, wir 

haben eine besondere Art der Versendung vorgeschrieben. 

 

 

§ 4 Lieferzeit und Lieferung, Gefahrübergang 

(1) Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. 

Vorzeitige Lieferungen sind nur nach besonderer Vereinbarung zulässig. 

(2) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn Umstände 

eintreten oder erkennbar werden, wonach die Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

(3) Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund des 

Vertrages bestimmen, so kommt der Lieferant mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass 

es hierfür einer Mahnung unsererseits bedarf. 

(4) Im Falle des Lieferverzugs stehen uns uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu, 

einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz statt der Leistung 

nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist. 

(5) Wir sind berechtigt, bei Lieferverzögerungen nach vorheriger schriftlicher Androhung 

gegenüber dem Lieferanten für jede angefangene Woche des Lieferverzugs eine 

Vertragsstrafe in Höhe von 0,5%, maximal 5%, des jeweiligen Auftragswerts zu verlangen. 

Die Vertragsstrafe ist auf den vom Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden 

anzurechnen. 

(6) Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung zu Teillieferungen nicht 

berechtigt. 

(7) Soweit sich aus einzelnen Lieferverträgen nichts anderes ergibt, wird der Zeitpunkt des 

Gefahrübergangs grundsätzlich in Übereinstimmung mit den Incoterms®2010 der 

Internationalen Handelskammer festgelegt. Wurde keine anderslautende Einzelfallabsprache 

getroffen, so soll grundsätzlich die Klausel „ddp“ (geliefert verzollt, Incoterms®2010) gelten. 

 
§ 5 Import- und Exportbestimmungen, Zoll  

(1) Bei Lieferungen und Leistungen, die aus einem der EU angehörenden Land außerhalb 

Deutschlands erfolgen, ist uns die EU-Umsatzsteuer-Identifikations-Nr. anzugeben. Der 

Lieferant hat eine (Langzeit-) Lieferantenerklärung für Waren mit Präferenzursprungs-

eigenschaft kostenlos an uns zu liefern.  

(2) Der Lieferant verpflichtet sich, in jedem Fall die Außenhandelsvorschriften (insbes. die 

Import- und Exportkontroll- sowie Zollbestimmungen) einzuhalten. Der Lieferant sorgt auf 



seine Kosten und ohne Verzögerung insbesondere dafür, dass alle für den Auftrag im 

Verkäuferland erforderlichen Wirksamkeitserfordernisse, wie z.B. Exportgenehmigungen, 

vorliegen und während der Auftragsabwicklung gültig bleiben. Kommt der Lieferant dieser 

Verpflichtung nicht nach, haben wir das Recht, vom Auftrag zurückzutreten und vom 

Lieferanten Schadensersatz zu verlangen. Gleiches gilt für den Fall, dass etwaig 

erforderliche Genehmigungen trotz der Bemühungen des Lieferanten nicht innerhalb eines 

für uns zumutbaren Zeitraums erteilt oder während der Abwicklung des Auftrags rückgängig 

gemacht oder ungültig werden. 

(3) Werden die Waren / Dienstleistungen von uns importiert, so ist der Lieferant verpflichtet, 

geforderte Erklärungen und Auskünfte auf seine Kosten zu erteilen, Überprüfungen durch die 

Zollbehörde zuzulassen und erforderliche amtliche Bestätigungen beizubringen. Darüber 

hinaus ist der Lieferant verpflichtet, uns über etwaige Genehmigungspflichten bei (Re-) 

Exporten der jeweils betreffenden Ausfuhr- und Zollbestimmungen zu unterrichten. Ebenso 

sind uns Ausfuhr- und Zollbestimmungen des Ursprungslands der Waren und 

Dienstleistungen (mit Angaben der Warentarifnummer, Herkunftsland und genauer 

Warenbezeichnung) ausführlich  und schriftlich mitzuteilen.  

 

§ 6 Eigentumsvorbehalt, Beistellung von Werkzeugen 

(1) Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. 

Verarbeitung oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird 

unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so 

erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache 

(Einkaufspreis zuzüglich Umsatzsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur 

Zeit der Verarbeitung. 

(2) Wird die von uns bereit gestellte Sache mit anderen, uns nicht gehörenden 

Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 

im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssache (Einkaufspreis zuzüglich Umsatzsteuer) zu 

den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 

Vermischung in der Weise, dass die Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, 

so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmäßig Miteigentum überträgt; der Lieferant 

verwahrt das Alleineigentum oder das Miteigentum für uns. 

(3) An Werkzeugen oder technischen Unterlagen, die wir zur Verfügung gestellt haben, 

behalten wir uns das Eigentum vor. Der Lieferant ist verpflichtet, diese ausschließlich für die 

Herstellung der von uns bestellten Waren einzusetzen. Der Lieferant ist weiter verpflichtet, 

die uns gehörenden Werkzeuge und Unterlagen sorgfältig aufzubewahren und zum Neuwert 

auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser-, und Diebstahlschäden zu versichern. Gleichzeitig 

tritt der Lieferant uns jetzt schon alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versicherung ab; 

wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen 

etwa erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie alle Instandhaltungs- und 

Instandsetzungsarbeiten auf eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige Störfälle hat 

er uns sofort anzuzeigen; unterlässt er dies, so bleiben Schadensersatzansprüche unberührt. 

(4) Soweit die uns gemäß Abs. 1 und/oder Abs. 2 zustehenden Sicherungsrechte den 

Einkaufspreis aller unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 10 % 

übersteigen, sind wir auf Verlangen des Lieferanten zur entsprechenden Freigabe der 

Sicherungsrechte verpflichtet. 

(5) Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf unsere 

Zahlungsverpflichtung für die jeweiligen Produkte beziehen, an denen der Lieferant sich das 



Eigentum vorbehält. Insbesondere sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte 

unzulässig. 

 

 

§ 7 Gewährleistungsansprüche 

(1) Der Lieferant hat die anerkannten Regeln der Technik und die jeweils gültigen 

gesetzlichen und behördlichen Vorschriften und unsere betrieblichen Regeln und 

Vorschriften zu berücksichtigen. Insbesondere hat der Lieferant die Unfall-

verhütungsvorschriften und die allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und 

arbeitsmedizinischen Regeln zu beachten. Maschinen und technische Arbeitsmittel sind 

entsprechend der Maschinenverordnung mit einer Betriebsanleitung und einer EG- 

Konformitätserklärung zu liefern. Es sind vorzugsweise Arbeitsmittel mit CE-Kennzeichnung 

zu liefern. Ist ein Prüfzeichen nicht erteilt, ist die Einhaltung der oben genannten Vorschriften 

auf unser Verlangen nachzuweisen. 

Zu liefernde Waren müssen in allen Punkten unseren spezifischen Anforderungen 

entsprechen.  

(2) Bei Mängeln stehen uns uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu. Unabhängig 

davon sind wir grundsätzlich berechtigt, vom Lieferanten nach unserer Wahl 

Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung zu verlangen. In diesem Fall ist der Lieferant 

verpflichtet, alle zum Zweck der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung erforderlichen 

Aufwendungen zu tragen. Das Recht auf Schadensersatz, insbesondere das auf 

Schadensersatz statt der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

(3) Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrübergang. 

(4) Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichten 

wir nicht auf Gewährleistungsansprüche. 

(5) Mit dem Zugang unserer schriftlichen Mängelanzeige beim Lieferanten ist die Verjährung 

von Gewährleistungsansprüchen gehemmt. Bei Ersatzlieferung und Mängelbeseitigung 

beginnt die Gewährleistungsfrist für ersetzte und nachgebesserte Teile erneut, es sei denn, 

wir mussten nach dem Verhalten des Lieferanten davon ausgehen, dass dieser sich nicht zu 

der Maßnahme verpflichtet sah, sondern die Ersatzlieferung oder Mängelbeseitigung nur aus 

Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen vornahm. 

 

 

§ 8 Produkthaftung, Freistellung, Haftpflichtversicherungsschutz 

(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns 

insoweit von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die 

Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im 

Außenverhältnis selbst haftet. 

(2) Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinne von Abs. 1 ist der Lieferant auch 

verpflichtet, etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß §§ 830, 840, 426 

BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns durchgeführten 

Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen 

werden wir den Lieferanten - soweit möglich und zumutbar - unterrichten und ihm 

Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

(3) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaftpflicht-Versicherung mit einer 

Deckungssumme von 2,5 Mio. € pro Personenschaden/Sachschaden - pauschal,  

2-fach maximiert p.a. - zu unterhalten; geringere Deckungssummen sind im Einzelfall mit uns 



abzustimmen. Stehen uns weitergehende Schadensersatzansprüche zu, bleiben diese 

unberührt. 

 

 

§ 9 Gewerbliche Schutzrechte 

(1) Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung und der 

Benutzung der Liefergegenstände keine Schutzrechte Dritter bzw. Rechte Dritter verletzt 

werden. 

(2) Werden wir von einem Dritten insoweit in Anspruch genommen, so ist der Lieferant 

verpflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen und 

uns auch sonst schadlos zu halten. Wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten ohne 

Zustimmung des Lieferanten irgendwelche Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen 

Vergleich abzuschließen. 

(3) Die Freistellungsverpflichtung des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die 

uns aus oder im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten 

möglicherweise erwachsen. 

 

 

§ 10 Ersatzteile 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den an uns gelieferten Produkten für einen 

Zeitraum von mindestens 36 Monaten nach der Lieferung vorzuhalten. 

(2) Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von Ersatzteilen für die an uns gelieferten 

Produkte einzustellen, wird er uns dies unverzüglich nach der Entscheidung über die 

Einstellung mitteilen. Diese Entscheidung muss - vorbehaltlich des Absatzes 1 - mindestens 

12 Monate vor der Einstellung der Produktion liegen. 

 

 

§ 11 Geheimhaltung 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, 

Rezepturen und sonstige Unterlagen und Informationen strikt geheim zu halten. Dritten 

dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offen gelegt werden. Die 

Geheimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages weiter. Sie erlischt 

erst dann, wenn das in den überlassenen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen 

nachweislich allgemein bekannt geworden ist. Wir haben das Recht, vom Lieferanten 

jederzeit die Herausgabe der betreffenden Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen, 

Rezepturen und sonstigen Unterlagen und Informationen an uns zu fordern; die jeweiligen 

Unterlagen sind spätestens nach Vertragsende an uns zurückzugeben. 

(2) Ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung darf der Lieferant in Werbematerial, 

Broschüren etc. nicht auf die mit uns bestehende Geschäftsverbindung hinweisen und für 

uns gefertigte Liefergegenstände nicht ausstellen. 

(3) Der Lieferant wird seine Unterlieferanten entsprechend diesem § 11 verpflichten. 

 

 

§ 12 Abtretung  

Ohne unsere schriftliche Genehmigung darf der Lieferant weder die Lieferverpflichtung noch 

den Zahlungsanspruch aus diesem Vertragsverhältnis ganz oder teilweise auf Dritte 

übertragen, abtreten oder verpfänden. Das Abtretungsverbot gilt nicht im 

Anwendungsbereich des § 354 a HGB. 



 

§ 13 Einhaltung von Gesetzen  

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis die jeweils 

für ihn maßgeblichen gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Dies betrifft insbesondere 

Antikorruptions- und Geldwäschegesetze sowie kartellrechtliche, arbeits- und 

umweltschutzrechtliche Vorschriften. 

(2) Der Lieferant wird sicherstellen, dass die von ihm gelieferten Produkte allen 

maßgeblichen Anforderungen an das Inverkehrbringen in der Europäischen Union und im 

Europäischen Wirtschaftsraum genügen. Er hat uns die Konformität auf Verlangen durch 

Vorlage geeigneter Dokumente nachzuweisen. 

(3) Der Lieferant wird zumutbare Anstrengungen unternehmen, um die Einhaltung der in 

diesem § 13 enthaltenen, den Lieferanten treffenden Verpflichtungen durch seine 

Unterlieferanten sicherzustellen. 

 

 

§ 14 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

(1) Erfüllungsort für beide Seiten und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus dem Vertragsverhältnis ist Bielefeld. Wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an 

den für seinen Geschäftssitz zuständigen Gerichten zu verklagen. 

(2) Die zwischen uns und dem Lieferanten geschlossenen Verträge unterliegen dem Recht 

der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens über den 

internationalen Warenkauf (UN-Kaufrechtsübereinkommen). 

 

 


